
Daumer, Georg Friedrich: [aus der Welt zu fliehen] (1837)

1 Aus der Welt zu fliehen,

2 Mich zurückzuziehen

3 In geweihte Stille,

4 War mein ernster Wille;

5 Eilig aus dem Grause,

6 Welchem ich mein Leben,

7 Mein Gemüth entschwor,

8 Wallet' ich nach Hause,

9 Schloß mich in die einsam

10 Abgelegne Klause,

11 Sandte meine Seele

12 In die reine Wohnung

13 Himmlischer Naturen

14 Feierlich empor.

15 Wehe, welch ein Aufruhr!

16 Wehe, welch ein störend

17 Weltliches Getöse

18 Tönte mir in's Ohr!

19 All um meine hehre

20 Wonne war's geschehen;

21 Denn hereinbegleitet,

22 Schleichend auf den Zehen,

23 Hatte mich die Liebe,

24 Hatte meinem Triebe

25 Nach Ascetengröße

26 Hohn und Spott bereitet;

27 Mächtig ohne Schonung

28 Ihre Trommel schlug sie,

29 Kräftig ohne Pause,

30 Eine Virtuosin,

31 Ihre Wirbel trug sie,

32 Ihre raschen, vor.
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